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226. Halle, Mittwoch den 28. September 1853.
Hierzu eine Deilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1853) mit 275, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Schwetſchke'ſcher Jeitungs-Verlag.Halle, den 22. September 1853.
r

Seutſchland. Anderm beſchloſſen, das Präſidium des Kirchentages zu bewegen,
Berlin, d. 26. Septbr. Die „Lebensmittelfrage““ ruht nicht, künftig einen eigenen Schultag anzufügen, auf welchem ausſchließ

iſt ſogar durch die bisher getroffenen Maßregeln noch mehr angeregt lich die Jntereſſen der Schule in kirchlicher Richtung berathen wer
worden und wie es in ſolchen Fällen zu geſchehen pflegt beeilt man den re hat die in Magdeburg verſammelte Kommiſſion zur
ich von den verſchiedenſten Seiten Mittel zur Abhülfe der no hore Regelung der Elbſchifffahrt ihre Arbeiten wieder aufgenommen, nachPreiſe vorzuſchlagen. Auch dem hieſigen Polizei Präſidium ſind, wie

die „V. Z.“ mittheilt, faſt aus allen Provinzen des Staates ſolche dem dieſelben bekanntlich behufs der Vorberathungen während vier
zehn Tage ausgeſetzt waren.Vorſchläge zugegangen, von denen ſie ſelbſt zugeſteht, daß viele der

ſelben „und ſelbſt ſolche, welche von Sachverſtändigen kommen, Frankfurt a. M., d. 23. Septbr. Der „K. Ztg.“ ſchreibt
ganz unausführbar und zweckwidrig erſcheinen.“ Faſt alle man: Der Proteſt unſerer „Schwarzen gegen die Juden Emanci
ſeien gegen die Zeit und Differenzgeſchäfte in Getreide gerichtet und pation iſt ſehr armſelig ausgefallen, indem trotz alles Betreibens, wo
verlangen ein Verbot derſelben. Das königliche Staatsminiſte bei ſich ein Advokat Herold beſonders ausgezeichnet, kaum zwanzig
rium ſoll ſich aber dem Vernehmen nach auf Grund wiederholter Unterſchriften zu erlangen geweſen ſind. Unter den Gewerbsklaſſen
und ſehr ſorgfältiger Erwägung des Gegenſtandes dahin ausgeſprochen finden ſich allerdings zahlreiche Gegner des Geſetzes, und ſie würden
haben daß die Zeit und Differenzgeſchäfte in Getreide für den Han daſſelbe gern auf verfaſſungsmäßigem Wege wieder ungeſchehen ma
delsverkehr gar nicht zu entbehren ſeien, an ein Verbot derſelben chen. Doch haben die Leute andererſeits zu viel Einſicht und Gewiſ
ſei daher nicht zu denken. ſen, um ſich zu Werkzeugen einer Agitation hinzugeben, die es auf

Die ſämmtiichen Lehrer, welche Mitglieder des evangeliſchen Kir nichts weniger abgeſehen hat, als eine Einmiſchung des Bundestages
chentages waren haben unter dem Präſidium des SeminarDirek herbeizuführen. Der Frankfurter Bürger iſt auf dieſes Jnſtitut, das
tors Zahn aus Meurs eine geſonderte Berathung gehalten und unter ihm bereits Koſten und Beſchränkungen genug auferlegt, ohnedies
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„„Auch der heilige Papſt Gregorius hat angeordnet, daß die KöniHiterariſcher CTagesbericht. ihrer Würde verluſtig gehen ſollen wenn ſie ſich vermeſſen, die Be

Die Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit. Jn deutſcher ſchlüſſe des apoſtoliſchen Stuhles zu verletzen, da er an einen Senator
Bearbeitung herausgegeben. von G. H. Perſtz, Jacob Grimm, dieſe Worte ſchreibt: „„Wenn irgend ein König oder Prieſter, ein Rich
K. Lachmann (inzwiſchen, geſtorben), L. Ranke, K. Ritter. ter oder irgend ein weltlicher Beamter, der dieſe Urkunde unſerer Ver
Berlin W. Beſſer's Verlag. (Bis jetzt 22 Lieferungen, im Ge ordnung kennt, ſich vermeſſen ſollte, ihr zuwider zu handeln, ſo möge
ſammtpreiſe von 9 Thlr. 17 Sgr.) er ſeines Amtes und ſeiner Würde verluſtig gehen und möge erkennen,

(Fortſ. tzung aus Nr. 225.) daß er dem Gerichte Gottes für den verübten Frevel Rechenſchaft wird
Die zweite und furchtbarere Macht, an welcher ſich die Kraft Kai- geben müſſen und wenn er für das böslich geraubte keinen Erſatz ge

ſer Heinrich IV. brach, war die römiſche Hierarchie Auch dieſe ler ben noch die ſündliche That mit angemeſſener Buße ſühnen will, ſo
nen wir in „Bruno's Buch vom Sächſiſchen Kriege“ hinrei habe er keinen Theil mehr an dem allerheiligſten Leibe und Blute un
chend kennen und zwar vornemlich aus römiſchen Aktenſtücken ſelbſt, ſers Herrn und Erlöſers Jeſu Chriſti und am jüngſten Gerichte treffe
welche der Verfaſſer ſeiner Erzählung eingeſchaltet hat. Nachdem Papſt ihn die gerechte Strafe.“ Wenn alſo der ſelige Gregorius, der doch
Gregor VII ſchon einmal gegen Kaiſer Heinrich den Bannſträhl unter den Lehrern der Kirche der ſanfteſte iſt, über die Könige, welche
geſchleudert hat, von welchem ſich der erſte Monarch der Chriſtenheit ſeine Verordnungen für ein einziges Hoſpital verletzen würden, nicht nur
dadurch löſte, daß er (im Jahr 1077) drei Tage lang im Schloßhofe die Abſetzung, ſondern auch die Excommunication und die Verdammung
von Canoſſa im Büßerhemd von feinem Gegner Verzeihung erflehte, be am jüngſten Gerichte verhängt hat, wer will uns da tadeln, daß wir
kegt dieſer den Kaiſer ſpäter abermals mit jener ſchwerſten Kirchenſtrafe. den Heinrich der nicht allein ein Verächter der apoſtoliſchen Satzungen
In einem Rundſthreiben an die Biſchöfe vom Jahre 1080 erklärt ſich iſt, ſondern auch, ſo viel an ihm iſt, die Mutter Kirche ſelber mit Fü
Papſt Gregor über den gegen Heinrich wiederholt ausgeſprochenen en tritt, den gottloſeſten Räuber und ſchlimmſten Verwüſter des gan
Bann in umfaſſender Weiſe. Wir entnehmen dieſem Schreiben folgende, zen Reiches und der Kirchen abgeſetzt und gebannt haben, wer/ ſage ich

aber nicht die härteſten Stellen wenn er nicht etwa zu ſeines Gleichen gehört?
t



hber noch die vuſte Juden

on hinnehmen, als dort ſeine Hülfe ſuchen
Hamburg d. 23. Sept. Das in Hamburg befindliche Co

mité für die hülfsbedürftigen Schleswig -Holſteiner hat
einen neuen Aufruf zur Unterſtützung erlaſſen. Obgleich bei dem
Mangel hinreichender Mittel die Unverheiratheten, im kräftigen Le
bensalter Befindlichen, bis auf wenige Ausnahmen ausgeſchloſſen wer
den mußten, iſt dennoch für die Zahl von 117 zu unterſtützenden Fa
milien für das nächſte Jahr, vom October an, bis wohin die vor
handenen Mittel ausreichen muthmaßlich die Summe von 24,000
Thlrn. erforderlich. Unter den Städten, die in dem am 2. Auguſt
geſchloſſenen Rechnungsjahre am meiſten geſteuert,
burg, Nürnberg, Frankfurt und Bonn oben an. Jhnen folgen hin
ſichtlich der Summenhöhe die Städte Weimar, Gotha, Berlin, Verden.

Luxemburg, d. 21. Septbr. Heute haben die Mitglieder der
neuen Regierung in die Hände des Prinzen Statthalters den Eid
geleiſtet. Herr Simons fungirt als Präſident und verwaltet die aus
wärtigen, die Militär und Kultus Angelegenheiten; Herr Jurion
das Jnnere und die Kommunal Angelegenheiten Herr Servais die
Finanzen Hr. Würth Paquet die Juſtiz und den Unterricht und Hr.
Wellenſtein die Staatsbauten, die ſchönen Künſte und den Ackerbau.

Wien, d. 25. Septbr. (Tel. Dep.) Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland ſind geſtern Abend in Olmütz eingetroffen.

Emance i
nicht e ſprechen und würde

Die Debats und die Aſſemblee
ationale beginnen heute auch an der Aufrechthaltung des Friedens

Letztere giebt natürlich Frankreich und England die
Schuld, daß wir am Vorabende eines Krieges ſtehen. Sie meint, es
ſei die Schuld derer, die zuerſt der Türkei gerathen hätten, Rußlands
Befehle nicht zu erfüllen. Das Pays iſt das einzige pariſer Journal,
das noch nicht recht an den Krieg glauben will. Zum wenigſten be
hauptet es, daß, wenn es zwiſchen den Ruſſen und Türken zu Feind
ſeligkeiten kommen ſollte, doch kein allgemeiner Krieg zu fürchten ſei.
Durch die Annahme der Note der vier Großmächte Seitens Rußlands
ſei die orientaliſche Frage in eine andere Phaſe getreten, da die Tür
kei jetzt nicht einer Forderung Rußlands, ſondern dem ſchiedsrichter

lichen Spruche Europa's Widerſtand leiſte. Die Türkei hat dem Pavs
zufolge einen großen Fehler begangen, daß ſie die wiener Note nicht
angenommen hat, nachdem ſie ſich unter den Schutz Europa's bege
ben hatte dadurch habe ſie ihren Streit mit Rußland, der bis da
hin einen europäiſchen Charakter gehabt habe, zu einem einfachen
Zwiſte zwiſchen den Regierungen an den beiden Ufern des ſchwarzen
Meeres gemacht.

„„Wer kann wohl daran zweifeln daß die Prieſter Chriſti für Vä

ſteht nächſt Ham

ter und Meiſter der Könige und Fürſten und aller Gläubigen zu achten
ſind Iſt es nun nicht ein offenbares Zeichen elender Verblendung, wenn
der Sohn den Vater, der Schüler den Meiſter ſich zu unterwerfen trach
tet, wenn er durch verwerfliche Verpflichtungen denjenigen von ſeiner

den Fuß der Prieſter beugen, und ihre Hand küſſen in der Hoffnung,Macht abhängig zu machen ſtrebt, von welchem er doch ſelber glaudt,
daß er nicht nur auf Erden, ſondern auch im Himmel durch ihn ge
bunden und gelöſet werden könne Das erkannte, wie Sanct Gregorius
in dem Briefe gn Kaiſer Mauritius erwähnt, Konſtantin der große
Kaiſer, der Herr aller Könige und Fürſten faſt des ganzen Erdkreiſes,
klar und deutlich, da er auf der heiligen Synode zu Nicäa als der letzte
nach allen Biſchöfen Platz nahm und nicht wagte irgend einen Spruch
der Entſcheidung über ſie zu geben ſondern ſie ſogar Götter nannte
und einſah, daß nicht ſie ſeinem Urtheile unterſtehen dürften ſondern
daß er von ihrer Entſcheidung abhängig ſei. Auch an den vorgenanna Kaiſer Anaſtaſius ſchrieb der oben erwähnte Papſt Gelaſtus, indem

er ihm zuredete, daß er nicht die ihm vorgeſtellte Wahrheit als Belei

bener Kaiſer, ſind die höchſten Gewalten, denen die Leitung dieſer Welt
zuſteht, nämlich das heilige Amt der Biſchöfe und die königliche Macht

n dieſen aber iſt das Gewicht der prieſterlichen Gewalt um ſo über
wiegender weil ſie in Gottes Gericht auch über die Könige der Men
ſchen werden Rechenſchaft zu geben haben. Und etwas weiter hin ſagt
er Du ſiehſt alſo hieraus, daß du von ihrem Urtheil abhängſt kei
neswegs aber jene nach deinem Willen ſich zu richten haben.

Nach ſolcher Ordnung alſo und ſolchem Vorgang folgend, haben
ſehr viele Biſchöfe bald Könige und bald Kaiſer in den Bann gethan

Aber welcher Prieſter nicht nur

Denn wenn man nach einem beſonderen Beiſpiele von fürſtlichen Per
ſonen forſchet, ſo hat der ſelige Papſt Jnnocentius den Kaiſer Archadius
gebannt, weil er es zugab, daß der heilige Johannes Chryſoſtomus von
ſeinem Stuhle verjagt wurde. Ein anderer gleichfalls ein römiſcher Bi
ſchof, hat den König der Franken, nicht ſowohl um ſeiner Verbrechen
willen, als deshalb, weil er für eine ſo große Gewalt nicht tauglich
war, ſeines Reiches jentſetzt, und Pippin, den Vater des großen Kaiſer
Karl, an ſeine Stelle geſetzt, und hat alle Franken von dem Eide der

eue entbunden, welchen ſie jenem geleiſtet hatten. Das thut ja auch
heilige Kirche häufig wenn ſie Lehensleute von dem Bande ihres

des löſet, wie das bei ſolchen Biſchöfen geſchieht welche durch apo
oliſches Erkenntniß ihrer Würde verluſtig erklärt werden. Und der

ſelige Ambroſius, der wohl ein heiliger Biſchof aber doch nicht über
die allgemeine Kirche geſeht war hat um einer Schuld willen die an
deren Biſchöfen nicht ſo gar ſchwer erſchien den großen Kaiſer Theo
doſius von der Gemeinſchaft der Kirche ausgeſchloſſen. Derſelbe lehrt

Koſtbarkeit übertroffen wird wie die königliche Gewalt zurückſteht gegen
die prieſterliche Würde, indem er am Anfang ſeines Paſtorale alſo

d

Paris, d. 25. Septbr. (Tel. Dep.) Der heutige Conſtitu
tionnel“ nimmt für die Türkei Partei und ſagt, daß die neue ruſſi
ſche Note, die bisher nicht publizirt wurde, eine neue Situation her
vorrufe und den weſtlichen Mächten neue Pflichten auferlege. Das
„„Journal des Deébats“ findet die Lage ernſter als je. Der „„Mo
niteur“ meldet, daß der Kaiſer in Lille mit großem Enthuſiasmus
empfangen wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Sept. Geſtern Abends kam in Downing

Street die telegraphiſche Depeſche an, der Vortrab der verbündeten
Flotten habe die Dardanellen paſſirt und ſich im Angeſichte der
türkiſchen Hauptſtadt vor Anker gelegt. Dieſe Nachricht wurde aus
dem auswärtigen Amte nur zwei Morgenblättern? mitgetheilt, der
Times und der Poſt. Beide bringen heute Leit Artikel über dieſes
wichtige Ereigniß beide deuten es anders.

Der Advertiſer verſpricht, in wenigen Tagen große Enthüllun
gen über Dinge zu machen, die man ſich bis jetzt nur in die Ohren
raunt.“ Dieſes Journal will von wohlunterrichteten Perſonen erfah
ren haben, „Lord Aberdeen mache ſeinen Privatfreunden gegenüber
gar kein Geheimniß aus ſeiner Ueberzeugung, daß der Zeitpunkt ge
kommen ſei, in dem das türkiſche Reich aus der Karte Europa's ge
ſtrichen werden ſolle, wie früher Polen, und daß die zwei Mächte,
welche ſich in die Beute theilen werden, keine anderen als Rußland
und Oeſterreich ſein können.“

Die heutige Börſe war in Folge der telegraphiſchen Mittheilun
gen der Times und Morning Poſt, namentlich durch die Deutung,
welche letztere dem Erſcheinen der engliſchen und franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe vor Konſtantinopel giebt ungeheuer gedrückt. Auf das geſtri
ge Fallen folgte heute eine weitere Reaction. Jn der City war heute
Nachmittags das Gerücht verbreitet, Aberdeen habe abgedankt, und
Lord Palmerſton ſei Premier. Es trug dies nicht wenig zum Fallen
der Courſe bei.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Allg. Ztg.“ giebt den weſentlichen Jnhalt“ der neueſten

Beſchlüſſe der Wiener Konferenz, über die in der inländiſchen
wie auswärtigen Preſſe fortwährend viel Widerſpruch herrſcht, folgen
dermaßen an Daß ein Antrag auf Erlaß einer Kollektivnote abge
lehnt, und dagegen beſchloſſen wurde, die einzelnen Geſandten der
Großmächte in Konſtantinopel in entſprechender Weiſe zu inſtruiren,
iſt bereits gemeldet worden ebenſo iſt es bekannt, daß ſämmtliche
Jnſtruktionen in der Hauptſache dahin lauten die Vollziehung des
unveränderten Wiener Notenentwurfs durch die Pforte zu erwirken.
Um dieſes Ziel zu erreichen war vor allen Dingen nöthig die Be

ſchreibt „„„Die biſchöfliche Ehre und Hoheit, ihr Brüder, läßt ſich durch
keinen Vergleich erreichen. Wenn du den Glanz des Königthums und
das Diadem der Fürſten dagegen hältſt, ſo wirſt du dieſes noch weit
unſcheinbarer erfinden, als wenn man Bleiſtufen gegen glänzendes Gold
hält. Denn ihr ſehet ja, daß Könige und Fürſten ihren Nacken unter

durch ihr Gebet beſchützt zu werden.“ Und weiterhin: „„„„Jhr müßt
aber wiſſen Brüder, daß wir dieſes alles nur deshalb vorangeſtellt haben,
damit wir klar erwieſen daß in dieſer Welt nichts herrlicheres zu fin
den ſei als ein Prieſter, nichts höheres als ein Biſchof

„„Außerdem verlangt jeder chriſtliche König wenn es zum Ende geht,
zum dem hölliſchen Kerker zu entgehen und von der Finſterniß zum Lichte
zu gelangen, um in Gottes Gericht frei von den Banden der Sünde
zu erſcheinen, flehentlich und kläglich nach dem Beiſtande des Prieſters.

ſondern auch welcher Laie hat jemals
in ſeiner letzten Noth für das Heil ſeiner Seele die Hülfe des irdiſchen

digung aufnehmen möchte, weiterhin folgendes Denn zweierlet, erha Königs angerufen Welcher König oder Kaifer vermag kraft ſeines Am
tes einen Chriſten durch das Sakrament der Taufe aus der Gewalt des
Teufels zu reißen, ihn unter die Kinder Gottes zu ſtellen und durch
das heilige Salböl zu ſchützen
glauben wer von ihnen vermag durch ſein Wort den Leib und das
Blut des Herrn darzuſtellen oder welchem von ihnen iſt die Gewalt
verliehen zu binden und zu läſen im Himmel und auf Erden Daraus
iſt doch wohl deutlich zu entnehmen, mit wie viel höherer Macht die
prieſterliche Würde bevorzugt iſt. Oder kann etwa jemand von ihnen
einem Diener der heiligen Kirche die Weihe ertheilen wie viel weniger
aber kann er ihn dann um irgend einer Schuld willen entſehen Denn
bei den geiſtlichen Würden iſt zur Entſehung höhere Macht erforderlich
als zur Weihe. Die Biſchöfe können andere Biſchöfe weihen, aber ab
ſeben können ſie dieſelben auf keine Weiſe ohne die Vollmacht des apo
ſtoliſchen Stuhles. Wer alſo, der nur ein wenig Verſtand und Kennt
niß hat, kann Bedenken tragen die Prieſter über die Könige zu ſetzen
Wenn aber die Könige für ihre Sünden den Prieſtern Rechenſchaft zu
geben haben wer iſt dann wohl mehr befugt über ſie zu richten, als
der römiſche Papſt e

Und was es mit dieſer Macht wirklich zu bedeuten habe, ſollte an
dem unglücklichen Heinrich IV. auch nach deſſen Tode noch kund wer

auch in ſeinen Schriften daß nicht das Blei vom Golde ſo weit an der zu erkennen.
Kirchenprovinz, was giebt ſie weſentlich Anderes

den. Der des Reiches entſehte Kaiſer war im Jahre 1106 zu Lüttich
im Bann geſtorben und erſt fünf Jahre ſpäter durfte ſein Leichnam in
der Kaiſergruft des Speyerer Domes die letzte Ruheſtätte finden.

Man braucht nicht zwiſchen den Zeilen zu leſen um in den römi
ſchen Erlaſſen der letzten Tage die Grundſätze jenes Rundſchreibens wie

Die neueſte Erklärung der Biſchöfe der oberrheiniſchen

(Fortſetzung folgt.)

Und was das größte iſt im Chriſten
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denken der Pforte gegen einzelne Stellen des Wiener Notenentwurfs
zu beſeitigen. Die hierzu vorgeſchlagenen Mittel waren verſchieden.
Es ward geltend gemacht daß einerſeits der Sultan mit der Note
zugleich ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiſer von Rußland ſſchikken könnte, in welchem er ſagte, daß er den unveränderten Wiener

Notenentwurf beſonders auch darum vollzogen habe weil er in dem
ſelben nichts erblicke, was ſeiner des Sultans Würde und
Souveränetät entgegen wäre, während andererſeits der Kaiſer von Ruß
land bereit und geneigt ſein werde, auf die betreffenden Bemerkungen
durchaus befriedigende Antwort zu ertheilen. Auch ſollen dem Jnter-
nuntius Freiherrn v. Bruck die hierüber nöthigen Andeutungen gege
ben worden ſein. Der franzöſiſche Geſandte ſoll dahin inſtrüirt ſein,
der Pforte zu erklären, daß Frankreich die Bürgſchaft dafür über
nehme, daß der Wiener Notenentwurf bereits alles enthalte, was die
von der Türkei vorgeſchlagenen Modifikationen hätten bedeuten und
ſagen wollen und daß Frankreich weder jetzt, noch in Zukunft ſeine
Einwilligung zu einer Jnterpretation geben werde, die gegen die Un
abhängigkeit und Souveränetät der Pforte gerichtet wäre. Lord Red
cliffe ſoll in derſelben Weiſe inſtruirt worden ſein, jedoch, wegen man
gelnder Jnſtruktion, mit Ausnahme der Bürgſchafts-Uebernahme, in
Betreff welcher die Erklärung der engliſchen Regierung vorbehalten
wurde. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe Erklärung von Seite Eng
lands inzwiſchen in derſelben Weiſe wie von Seite Frankreichs erfolgt
ſei. Der preußiſche Geſandte dürfte nur im Allgemeinen angewieſen
ſein die Bemühungen der übrigen Geſandten zu unterſtützen.

China.
Ueber den Aufſtand in China ſind über Hamburg Mittheilungen

eingegangen, denen zufolge die Jnſurgenten in zwei großen Maſſen
auf Peking einer und auf Nanking andererſeits losrückten. Das
Corps auf der Straße nach Peking ſoll einen entſchiedenen Sieg über
die Kaiſerl. Truppen erfochten haben. Die Beſtätigung dieſer über
ſeeiſchen Nachricht iſt natürlich abzuwarten.

9
Die Ehefrau des Fleiſchermeiſters Carl Le

berecht Haller, Wilhelmine geb. Hirſch
zu Löbefün, hat gegen ihren in unbekann
ter Abweſenheit befindlichen und angeblich nach
America ausgewanderten, obengenannten

auf Trennung der Ehe erhoben. Zur Beant
wortung dieſer Klage wird Termin auf meiſtbietend verkauft werden.

Auguſt zeigte der Schatz einen Ueberſchuß von 27,000,000 Dollars
in klingender Münze, der ſeitdem auf 30,000,000 geſtiegen ſein mag.
Was ſoll man mit dieſen Geldern machen? Der Eine räth zu einer
vollſtändigen Tilgung der Nationalſchuld, der Andere zur Anlage von
Straßen und Eiſenbahnen ein Dritter zum Ankauf von Cuba oder
einigen mexikaniſchen Grenzprovinzen, ein Vierter endlich zum Bau
einer den atlantiſchen mit dem ſtillen Ocean verbindenden Eiſenbahn
von NeuYork nach San Franzisko.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. September.

Die Hinrichtung des Halloren Riemer, welcher wegen des
von ihm am 19. December v. J. verübten Mordanfalles auf den hie
ſigen Lohgerbermeiſter Kohl und deſſen Ehefrau, in Folge deſſen
Erſterer nach 7 Tagen an den erhaltenen Verletzungen ſtarb, im Fe
bruar d. J. von dem Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde, iſt
nach der vor einigen Tagen eingetroffenen Beſtätigung dieſes Urtheils
nunmehr auf nächſten Freitag, den 30. September, feſtgeſetzt und ſoll
in dem Hofraume des Kreisgerichtsgebäudes hierſelbſt vollzogen wer
den. In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden auf An
trag des Oberbürgermeiſters zu der Deputation von 12 Bürgern,
welche bei Vollſtreckung der Exekutionen zugegen ſein müſſen, von
der Verſammlung 9 hieſige Einwohner in Vorſchlag gebracht die
Ergänzung der vorſchriftsmäßigen Anzahl dagegen dem Magiſtrat
überlaſſen.

Geſtern wurde eine Anzahl Gefangene, welche wegen wie
derholter Verübung gemeiner kleiner Diebſtähle durch ſchwurgerichtli
ches Erkenntniß zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt waren und
ſchon mehrere Jahre dieſer Strafe verbüßt hatten, aus der Königl.
Strafanſtalt hierſelbſt entlaſſen. Die Freude dieſer Gefangenen, wel
che unverhofft ihrer Freiheit wiedergegeben wurden, war außerordent
lich. Dem Vernehmen nach ſollen in Kurzem noch mehrere Entlaſ
ſungen von Gefangenen bevorſtehen.

Während der vorgeſtrigen Nacht, des geſtrigen Tages und
eines Theiles der letztverfloſſenen Nacht hat ein Nordweſt Sturm von

ſo ungewöhnlicher Heftigkeit hier geherrſcht, wie er wohl ſeit zwanzig
Jahren (ſeit December 1833) nicht ſtattfand. Viele Bäume ſind
entwurzelt oder abgebrochen und eine Maſſe Obſt abgeſchüttelt worden.

Auction von franzöſiſchen Mühlenſteinen.
Da die hieſige Mühlenſtein Fabrik wegen Mangel an Roh Material aufgegeben werden

muß, ſo ſollen

Montag e e r d. J. e e Uhrösli im Gehöfte des Herrn Zimmer Meiſter Trübe allhier:r eng rer Lye ten e rege 28 Stäck fertige frauzöſtſehe Muhle ſeine Wie im Durchmeſſer)
J. H. Brandt,Auctions Commiſſarius u. gerichtlicher Taxator.den 17. December d. J. Vormitt. 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rathe Boſſe,
im hieſigen Gerichts Gebäude eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 5 anberaumt, und zu demſelben
der Fleiſchermeiſter Carl Leberecht Haller
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn er 2ſpännig zu fahren),
zur beſtimmten Stunde nicht erſcheinen, bis 8 Kummtgeſchirre

Auction von Vieh, Ackergeräth er.
Das zum Mertens'ſchen Gute in Sylda gehörende lebende und todte Jnventar, als

3 Pferde, 5 Kühe, 1 vierſitziger verdeckter Kutſchwagen, 1 Halbchaiſe, 1 Droſchke (1 und
4 Ackerwagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Kutſchgeſchirre, Reitzeuge, 6

Kornfege, 1 große Partie diverſer Wirthſchafts und Ackergeräth
weder vor noch in dem Termine eine ſchrift ſchaften, ſowie einige Meubles und Betten werde ich
liche, von einem RechtsAnwalte abgefaßte Kla-
ge Beantwortung ei

Montag den 3. October e. von früh 9 Uhr ab, und event. folgenden Tag
ngehen ſollte, angenom auf dem Gute in Sylda öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern, was

men werden wird, daß der c. Haller die ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß das Vieh am 3. Octo
zum Erweiſe des Grundes der Scheidung vor ber Vormittags zum Ausgebot kommen wird.

Mansfeld, den 22. September 1853.getragenen Thatſachen anerkenne. Fritſch, Kreis Auctionator.
Halle a/S., am 15. März 1853.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Geübte Schreiber, ſo wie junge Leute die Weizenmehl.

Verloren
gegangen iſt von der Gimritzer Mühle aus iauf dem Wege bis Salzngre 1 c S Feine in großer und mittlerer Form Dachich die Lagerplätze räumen und empfehle Mauer

Die Waare iſt von ano un Der Sack iſt bezeichnet mit ſteine und Hohlziegel.ſich für das Büreaufach ausbilden wollen, fin D. en h z Auch ſtehen 3 bis 4000 Stückäfet n Hek Kom en Salemünde- ückden ſofort Beſchäftigung beim OekönomieCom weiſer erhält eine angemeſſene Belohnung.Der Nach erkannter Güte.

J. F. Stegmann,
miſſarius Stephan in Artern.

Ein gutes Arbeitspferd (unter ſieben die
Wahl) ſteht zum Verkauf bei

Groeper in Volkmaritz.
am Markt Nr. 802.

Friſcher Kalk
Trübe.

Zu verkaufen
eine Partie Wein, Spiritus und Oelgefäße
von verſchiedener Gattung und Größe in Leip

zig, Burgſtraße Nr. 4. hält ſtets vorräthig
2 Stuben nebſt 2 Kammern ſind an ein

zelne Herren mit oder ohne Meubles zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen Doömplatz
Nr. 923.

Sonnabend den 1. October beiDie I Tefersche Bauchh. in Halle Practiſches Raſtrpulver, in Schachteln
à 3 welches einen reichlichen lang

ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert.

Zu haben bei C. aring, Ne. 200.

Publikum unter Verſicherung reeller Preiſe.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,
MeublesMagazin am Markt.

Ausſchußſteine zu billigem Preis zu Dienſten

Da ich meine Ziegelei verkauft habe, ſo will

(Stier's) Evangeliſches en ſtehenden Schaum erzeugt, bas Barthaar
buch oder neu bearbeitete Sammlung alter

und neuer Lieder zum kirchlichen Gebrauch
Preis 10

Unſer vollſtändigſt aſſortirtes Lager modernſter Meubles empfehlen dem geehrten hieſigen und auswärtigen



Fr. Lerchen und fr. Gänſelebern
kaufe in jedem Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.

Julius Riſfert (alte Poſt).

Beſten Roſinen-Einmache-Eſſig enpfehie nebſt ächt
indiſchen Zuckern zum Conſerviren der Früchte, billigJulius Kiſert (alte Poſh.

einen neuen Transport in kleinen Kübeln,
von beſter, friſcher ſächſ. Stoppelbutter empfing

empfehle ſelbe billigſt.

Julius Riffert (alte Poſt).

52 à 52 gem.

117, à 117 gem. Oberſchleſiſche Lit.
Ludwigshafen Bexbach 119 120 à 120 gem.

A. 205 à 207
Mecklenburger 43 gem.

Berlin, den 36. September.
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Dü a 91 90 (Steele-Vohw.gen Paden- do. Prioritäts 5 S K.V. B.Actien 4 S
Berlin Hamburger 106 à 107 gem. Berlin Potedam Magdebu ger 97 à 96 gem. Cöln Mindener

em. Wilhelms Bahn (CoſelOderberg 200 à 199 gem.
Nordbahn (Friedr. Wilhelm)

Leipzig, den 26. September.

ourſ Ange Staatspapiere. Ange geſucht.im l Jug veten Geſucht Actien excl. Zinſen boten.
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Dr. Borchardt's
arom. mediec. Kräuter-Seife iſt ein treff
liches Mittel, die Haut zu ſtärken und ge
ſund zu erhalten. Sie iſt anerkannt das
Beſte, was in dieſem Genre geliefert werden
kann ſowohl in medieiniſcher Hinſicht
gegen Sommerſproſſen, Hitzblattern,
Schuppen und andere Hautunreinhei-
ten, als wie auch für die Toilette, indem
deren Gebrauch zur Verſchönerung u. Ver
beſſerung des Teints weſentlich beiträgt.

W Dr. Borchardt'“s Kräuter-Dr. J rSeife wird in mit nebenſteh.
Cline J Stempel verſiegelten Origie a nalPacketchen à 6 Sgr. nach wie
vor in Halle nur allein verkauft bei
C. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 5143.

ettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um
gegend, geleſen in GSOriſchaften, empfiehlt ſich zur An
nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei

von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.
Es iſt mit tauſend Schrecken, was für ſchöne Sachen obi
ges Blatt bringt u. möge genügen, daß alle Bewohner
des Saalkreiſes ſich hiermit zum Abonnement einladen
laſſen. Jaſo ein Blatt fehlt Jhnen noch, die Politik
darin iſt am Nagel gehängt, es bringt Jhnen aber, wie
kein ander Blatt in der ganzen weiten Welt, Millionen

andere Neuigkeiten, dieSie ordentlichi. Erſtaunen ſetzen, t
wenn Sie Herz faſſen u. in Halle bei Poſamentirermſtr.
Muchau, Ranniſche Str. 503, abonniren. Das Blatt erſcheint 2 Mal

wöchentlich, Preis für Halle und Wettiner Kreis nur 7 Sgr. für die
anderen Ortſchaften bei allen Poſtämtern iſt der Preis 9 Sgr. So,
nun ziehen Sie den Beutelu. vergeſſen nicht das Wettiner Wochenblatt.

Für Halle u. Umgegend ſucht 2 Colporteure Enderman n i. Wettin.
Jm Werkedruck gewährt die Wettiner Buchdruckerei gern jährigen Cre
dit und alle Arbeiten werden nach Leipziger Geſchmack elegant gedruckt.
Bücher-Commiſſionen übernimmt gern u. bittet unter Zuſicherung der
größten Reellität um vorherig. briefliche Aufträge Endermann i. Wettin.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern früh 5 Uhr verſchied nach längern
Leiden die verwittwete Frau Charlotte
Sturm, geborne Schaaf, im Alſten Le
bensjahre.

Halle, den 27. Sept. 1853.
De Hinterbliebenen.

Marktherihte n.

Halle, den 27. September.

Weizen 2 28 9 bis 3 20Roggen 2 17 6 22 26 3Gerſte 1 25 2- 2 6Hafer 1 2 6 12 656 2 3
Magdeburg, den 26. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Karroffelſpiritus die 14,200 Tralles 44

Berlin, den 26. September.
Weizen loco 86 92 88pfd. bunt. BromberMärkiſcher 87 bz. ger

oggen 662-69 83/84pfd. abzuläden 66 r.t bz 83 pfd. ſchwimmend 66 pr. er r
84 d. do. 655 do Septbr. 66. bz. u. Br.
85 G. Sept. Oct. 642, a 65 bz., Br. u. G, Set
Nov. 53 à 64 z Br. u. G. Nov. Dec. 63 a

bz., Frühj. 63 à 66 bz, 6377, Br, 63 G.
Gerſte, große 51——53 kleine 48 50
Hafer loco 30— 32 auf Lieferung wegen Mangel

an Abgebern kein Geſchäft.
Erbſen 66—72
Winterrapps 84——80 Winterrübſen 83—80
Fübsl loco 115 bz 117, Br, 112, G., Sept.

u Br., 11 Sept. Oct.Br., I12 G. Oet Nob. 1.23 a b
117 G., Nov Dec. 12 Br., 12 G., Dec. Jan.
2 à bz. u. Br 12 G Jan Febr. 12Br., 12, G., Frühj. 12 bz 12 Br., 12, G.

Leinöl loco 122 Lieferung 12
Spiritus ſoco ohne Faß 3 Sept. 32 bz. u. Br.,

32 G., Sept. Oct. 30 bz. u. G, 30/, Br, Oct.
Nov. 29 à 29 bz., 29 Br., 29 G. Nov Dec.
28 bz. u. G. 28 Br., ZFrühj. 285 à 29
bz., Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 27. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. September am alten Pegel 40 goll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 26. Sept. W. Hönel, Mühl
ſteine, v. Schandau n. Hamburg. C. Trimpler,
Thon, v. Sa zmünde n. Berlin. F. Schulſchenck,
desgl. C Tettau, Heu, v Grünewaid n. Potsdam.

Magdeburg, den 26 September 1853.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 226 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. September 1853.

Orientaliſche Augelegenheiten.
Nach einer in Wien auf beſonderem Wege über Bukareſt aus

Konſtantinopel eingelangten Nachricht vom 16.d. Mts. hat ſich
der Sultan ſtandhaft geweigert, ein ihm vorgelegtes kriegeriſches Ma
nifeſt an ſein Volk zu unterzeichnen. Den vereinten Bemühungen
der betheiligten Geſandten war es aber bis zu dieſem Tage noch nicht
gelungen die gewünſchte unbedingte Annahme des Wiener Noten
entwurfes zu erzielen.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfuürt, d. 21. Sept. Die Thuringia, eine große auf

Actien begründete Allgemeine Eiſenbahn und Rückverſicherungs An
ſtalt, deren Gründung im vorigen Jahre von hier aus unternommen
wurde, hat am 19. d. M. Allerhöchſten Ortes die Conceſſion erhal
ten, und wird die Eröffnung ihrer Geſchäfte mit dem 1. October
ſtattfinden

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 26. September 1853.

Unter dem Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Von der Verſammlung iſt bereits das Quantum des für die rathhäuslichen

Lokale und die Königl. Polizeiverwaltung anzuſchaffenden Brennmaterials geneh
migt, auch der in dieſem Jahre beſtehende höhere Preis bewilligt worden. Da
nach betragen die ſämmtlichen Koſten der Heizung 422 Thlr. 15 Sgr. der Etat
ſetzt dazu jedoch nur 259 Thlr. aus weshalb darauf angetragen wird, 163 Thlr.
15 Sgr. nachzubewilligen.

Die Verſammlung genehmigt die Verausgabung dieſer Mehrkoſten da die
Nothwendigkeit unzweifelhaft iſt.

2) Die Verpflegung der Polizei Gefangenen iſt ſeither durch den rathhäus
lichen Kaſtellan Konkol gegen Vergütung von 2 Sgr. pro Tag und Kopf
bewirkt worden derſelbe will jedoch bei Ablauf ſeines Vertrags die fernere Ver
pflegung nur gegen eine Entſchädigung von 3 Sgr. übernehmen was für die
nächſten 6 Monate mit Rückſicht auf die hohen Lebensmittelpreiſe, zu genehmigen
der Magiſtrat beantragt.

Die Verſammlung iſt einverſtanden, daß die beantragte höhere Entſchädigung
gewährt werde.

3) Der bisherige Pächter der Lehmgrube auf dem Viehmarktplatze hat darauf
angetragen ſeinen Kontrakt auch auf das Jahr 1854 für den Pachtzins von
57 Thlr. 15 Sgr. zu verlängern. Der Magiſtrat hält dieſen Zins für angemeſſen
und beantragt deshalb die Prolongation zu genehmigen.

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden
4) Nachdem ſich der Mühlenbeſitzer Bunge in Böllberg und die Zucker

ſiederei Kompagnie hier erboten haben zur Herſtellung des Böllberger Weges,
namentlich zu einer beſſern Paſſage durch die ſ. g. Waſſerlöcher jeder einen Bei
trag von 50 Thlr. zu geben wiederholt der Magiſtrat den früher von der Ver
ſammlung abgelehnten Antrag, die Ausführung eines Waſſerdurchlaſſes in den
Waſſerlöchern zum Betrage von 243 Thlr. zu genehmigen.

Die Verſammlung willigt in den Bau der veranſchlagten Brücke und bemerkt
nur daß das Bedenken ausgeſprochen ſei, daß die Ueberdeckung der Brücke durch
blosliegende Platten nicht dauerhaft genug ſein dürfe. Es wird deshalb beantragt,
et Punkt zuvörderſt mit der Bau Kommiſſion weiter zu beſprechen und feſt
zuſtellen.

5) Bei Prüfung des BauJnventars der Todtengräberwohnung Behufs Ueber
gabe derſelben an den neuen Todtengräber hat ſich ergeben daß nothwendige bau
liche Einrichtungen durch den bisherigen Jnhaber getroffen worden deren Ueber
nahme wünſchenswerth und nothwendig erſcheint. Der Magiſtrat hat dieſe Ge
genſtände taxiren laſſen und frägt an, ob ſelbige erworben und dem neuen Jnven

7) Da der Mörder Riemer am künftigen Freitag hingerichtet werden ſoll,
wozu 12 Bürger als Zeugen deputirt werden müſſen ſo beantragt der Herr Ober
bürgermeiſter, dieſelben in Vorſchlag zu bringen. Die Verſammlung wählt zu
dieſem Behufe 9 Perſonen und giebt dem Magiſtrat anheim, die vorſchriftliche
Zahl nach Befinden zu vervollſtändigen

Geſetz-Sammlung.
Das am 27. d. Mts. ausgegebene 52. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 3846. die Verordnung über einige Aenderungen und Ergänzungen des
Reglements für die FeuerSocietät der landſchaftlich nicht aſſociationsfähigen länd
lichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirke Königsberg mit Einſchluß des zum Moh
runger landſchaftlichen Departement gehörigen Theils des Marienwerderſchen Re
gierungsbezirks vom 30. December 1837 und der Zuſatz Verordnung vom 15. Juni
1844. Vom 22. Auguſt 1853 unter

Nr. 3847. die Verordnung über einige Aenderungen des Reglements für die
Feuer Societät der ſämmtlichen Städte des Regierungsbezerks Gumbinnen vom
29. April 1838 und der Zuſatz Verordnung vom 14. November 1845. Vom
22. Auguſt 1853 unter

Nr. 3848. das revidirte Reglement, für die Feuer Societät der Städte des
Regierungsbezirks Königsberg mit Ausnahme der Städte Königsberg und Me
mel. Vom 22. Auguſt 1853, und unter

Nr. 3849. die Bekanntmachung über die unterm 15. Auguſt 1853
Beſtätigung des Statuts der Meſeritz Betſcher Chauſſeebau Geſellſchaft.
3. September 1853.

erfolgte
Vom

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September.

ronprin n Hr. Partik. v. Radolinsky a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Kibahn a. Schleſien. Hr. Offizier v. Engelshofen a. Wien, Hr. Dr. phil.
Dümmler m. Frau a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Raveck a. Berlin, Thiele
a. Greitz, Wolff a. Beckum, Köhler a. Walldorf Richter a. Eſſen.

Wtaclkt Zürkoh: Hr. Partik. v. Bockenthin a. Beuſitz. Hr. Dr. Meyer m.
Gem. a. Schwerin. Hr. Städ. Pletzer a. Bremen. Hr. Arzt Dr. Meyer a.
Frankfurt a/M. Die Hrru. Kaufl. Wülfert a. Magdebunrg, Schmidt a. Ber
lin, Lehmann a Landshut, Reichenbach a. Hannover.

Solduner in Hr. Steuerrath Holzmann a. München. Hr. Beamter Hö
fer a. Siegen. Hr. Buchhalter Wertheim a. Regensburg. Hr. Rechts-Anw.
Dur W Cönnern e Gärtner Giesler a. Eutin. Die Hrru Kaufl.

ennel a. Bordeaux, Bachmann a. Zeitz, Schwarz a, Ronnebur üWetzlar, Obenauf a. Dresden. war b erühba
nglieher Hor: Hr. Rent. Stegmann a. Erfurt. Hr. Fabrik. Berthold

a. Langenſalza. Hr. Gutsbeſ. Braune a. Brandenburg. Die Hrru. Kaufl.
Bernſtein a. Königsberg Wehling a. Braunſchweig Becker u. Prévot a.
Magdeburg Schildbach a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Dr. med. Schulz a. Polen. Hr. Amtm. Brüchmann
ehe ar u ernn a. Weh. Hr. Aktuar Heiding a. Stet
in. Hr. Stud. theol. Billing a. Halle. r. Privat. Sg Kaufm. v. Taeltiwde a. Hai. 4 h re Polen her

Lacit Mamburge Hr. Baron Trygalsky a. Poſen. Hr. RegRath Pierſing a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Rauten g. Brandenburg. Hr.
Wlick a. Altona. Hr. Fabrik. Ewe a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl. Hei
nert a. Nordhauſen Zehle a. Leipzig.

Sohwarzer BEär Hr. Kaufm. Hellmann a. Lohne b. Bremen.ſtaurat. Pfiſter a. Berlin. Hr. Fabrik. Butzlar a. Nürnberg. Hr. Re
Hagdebarger Rabnunoſf:; Hr. Dr. Koſack a. Nordhauſen. Die Hrru.

Partik. Müller u. Schulze a. Berlin. Hr.
Remſcheid. Hr. Partik. Schneemann a. Berlin. Die Hrru.der u. Zöhler a. Hamburg Starcke a. Leipzig. r r

TWhürünager an Hr. Baron v. Galcky a. Ungarn Hr. Gutsbeſ.
Graf Szinsky a. Vambe. Hr. Univerſitaire Dr. Szabö a. Peſth. Hr. Sta
nislaw Baczynsky a. Obipratel Polsky. Hr. Prof. Claſſen a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Brauns a. Göttingen. Hr. Pfarrvikar Schenk a. Rüſſelheim in Hef
ſen. Hr. Jungen. u. Maſchinenbauer Barſchow a. Calbe.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Poſtmeiſter Munds m. Frau a.

Luftdruck 326,08 Par. e. 327,05 Par. e. 329,70 Par. D. 327 61 ar.
Dunſtdruck 3/20 Par. e. 258 Par. 3 17 Paar e er
Relat. Feuchtigk. 71 pCt. 55 pCt. 78 pCt. 68 pCt.
euftwärme 9,4 G. Rm.) 9,8 G. R. 8,1 6. R. u

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht daß

die Vertheilung der Schenkwirth Friedrich
Wilhelm Müller'ſchen Nachlaßmaſſe, über
welche der, erbſchaftliche Liquidationsprozeß im
abgekürzten Verfahren eröffnet worden, binnen
4 Wochen unter die bekannten Glaubiger er
folgen wird.

Halle a S., am 20. Sept. 1853.
Königl. Preuß. Kreis- Gericht.

J. Abtheilung.

Erbzinszahlung.
Die jährlich Michaelis an das Rittergut

Dieskau zu zahlenden Erbzinſfen und Reſte
wollen die Erbzinspflichtigen Montag den 3.
October er. von früh 8 bis 4 Uhr Nachmittag
an meinen Jnſpector Schmid im Rothen
Roß zu Halle gegen Quittung in die Erb
zinsbücher Zahlen. von Hoffmann.

e en eeeeeeeeteeesHrkanntn ichnnge

Auction.
Mittwoch den 28. Septbr. c. Nach

mittags 2 Uhr werde ich in dem allhier vor
dem NRanniſchen Thore belegenen Stück
rath'ſchen Hauſe ein Mobiliar beſtehend aus
Sophas wobei ein Schlaf-Sopha,
Stühlen, großen u. I kleinen Aus

Kommoden, Wäſch-, Kleider u. an
dern Schränken, Spiegel, Bettſtel-
len Federbetten, Waſchgefäße, Kü-
chengeſchirre von Steingut, Glas-
werk, eiſerne Töpfe u dergl. Sachen
m. gegen gleich baare Bezahlung verſteigern.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Ein Hauslehrer, ein Buchhalter und ein
gewandter cautionsfähiger Geſchäftsführer wer
den ſofort geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

u.

ziehe- u. andern Tiſchen, Secretair,

Das Conditorei- Local
im hieſigen Schauſpielhauſe,

welches noch dürch den Anbau einer Stube
vergrößert worden iſt, ſoll
Sonnabend den J. Oetober d. J.

Nachmittags 3 Uhr
auf ein und nach Befinden auf 2 oder 3
Jahre vom 1. Sctober d. J. ab verpachtet
werden daher qualifizirte Bewerber zur Ab
gabe ihrer Gebote im gedachten Locale ſich
gefälligſt pünktlich einfinden wollen.

Schauſpielhaus-Comiteé.
Zum 1. October werden 8 bis 900 auf

ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht. Alles Nä
here ertheilt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Jch bin Willens, mein Backhaüs auf dem
Neumarkt Nr. 1289 mit ſämmtlichen Backge
räthſchaften jetzt oder zu Neujahr zu verpachten.



e

An alle Kranken
Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelDecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer FichtennadelDecoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Häamorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln, tüberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel-
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Direction des Fichtennadel- Hades in Blankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen
Jn der Reichenbach'ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt ſo eben erſchienon und in

allen Buchhandlungen zu haben
Auguſt Hamilton's

Brennerei-Erfahrungen.
Erſter Abſchnitt vom Alkoholometer, Sacchärometer und Thermometer, nebſt Angabe

eines leichten und ſehr ſicheren Verfahrens zur augenblicklichen Prüfung der Kartoffeln auf
ihren Stärkehalt. ter Abſchnitt: von den Kartoffeln. Zter Abſchnitt: vom Schaufel,
Filz, Roggen Gerſten, Hafer, grünem, luft und darrtrocknem Malze, nebſt Angabe zu
deſſen richtigem Gebrauche wodurch 30 bis 40 Prozeut weniger als bisher an
ewendet werden ohne den geringſten Verluſt an SpiritusAusbeute zu haben. Ater Abhun von dem Deſtillationsprozeſſe.

Vierte bedeutend verbeſſerte und vermehrte Auflage.
22 Bogen und viele Abbildungen. Preis 2 oder 3 Fl. 30 r. rhein.

Wollene Strickgarne
in feinerm und ſtärkerm Geſpinnſt von verſchiedenen Eouleuren haben aus einer Ausverkaufſs
Partie direct vom Spinner billig eingelegt; wir geben davon das Pfund 1 bis 2 unterm
Fabrikpreis ab.

Aug. Sonnemann S Sohn,
Glauch. Kirche Nr. 2015/16.

Beim Empfang meiner Neuen Meßwaaren empfehle ich die neueſten
wollenen Kleiderſtoffe von 1 25 an durch vortheilhaften Einkauf bin ich in
Stand geſetzt die billigſten Preiſe zu ſtellen. G. Rothkugel,

Leipzigerſtraße Nr. 305.
Das Neueſte in engliſchen und franzöſiſchen Stickereien (geſtickte Unterröcke

von 25. an) bei G. Rolthkugel.
Eine große Auswahl weiße Waaren, ſchwarzen Mailänder Taffet, Spitzen,

Tüll, Blumen, Bänder und Veſatzbänder bei G. Roihkugel.
e lDesgleichen Niederländer Tuche und Buckskin in ſehr großer Auswahl,Winer? Aroeſtoffe in allen Farben zu feſten Preiſen bei Rothkugel.

E. Sonnemann Comp.
Klausthor Nr. 2165.

Guts Verkauf.
Das völlig ſeparirte Gut liegt Stünd

chen vom Anhaltepunkt der Thüringer Eiſen
bahn dazu gehören ſehr hübſche anſtändige
Wohn und Wirthſchaftsgebäude, ſehr großer
Obſt und Gemüſegarten 70 Morgen ausge
zeichneter Acker, 2 ſchöne Pferde, 10 Stück
Rindvieh, ſoll eiligſt mit voller Ernte ſehr
preiswürdig circa 3000 Anzahlung (die
nachzuzahlenden Gelder können ganz feſt zu
4 Prozent ſtehen bleiben), verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipzigerſtr. Nr. 313 in Halle.

Ein noch faſt ganz neuer Handwagen
ſteht zum Verkauf im Gaſthof zum „gol-
denen Engel“.
Engl. Roman Cement in friſcher Waare

billigſt bei Ferd. Stahlſchmidt.
Seiler Handwerkszeug,

nebſt einer großen Kaffeebrennmaſchine, von
Eiſenblech, iſt zu verkaufen und zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

30 Stück fette Hammel verkauft ſofort das
Rittergut Lochau.

Die beliebten Neuchateler
Käschen habe wieder erhalten.

G. Goldſchmidt.

Kieler Sprotten
empfehle als etwas Neues.

G. Goldſchmidt.
Ein großer weißer Windhund iſt zu ver

kaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 28 im Laden.

In der Meſer'schen Buchhand-
lung in II iſt zu vaben:
Rath eber für „Handlungsdiener,
Han werks ehilfen, Geſellen, Lehr
linge, Wirthſchaftsverwalter, Jn-
ſpeetoren, Erzieher, Bonnen, Pri-
vatSeeretaire, Köche, Haushof-
meiſter ec., ſowie für die gegenüberſtehen
den Herrſchaften und Prinzipale,
um unnütze Prozeſſe zu ver
meiden. Eine kurze und populaire
Darſtellung des Rechtsverhältniſſes dieſer
Perſonen von F. Geſell. Preis 5

Zum Erndtefeſt
Ball, wozu freundlichſt einladet

Nauendorf a/ P. Sonntag.
Nächſten Sonntag als den 2. October

ladet zum Gänſeſchießen ergebenſt ein
G. Laue

in Schlettau bei Löbejün.

Aeußerſt delikate Waltershäuſer Servelat und Zungenwurſt à t10 ſrhr' fette geräuch. Lachsheringe à Stück T empfiebit Voltze.

Ein gewandter Kellnerburſche findet ſogleich Ein nicht zu großes Haus mit Garten, in
Unterkommen in der Weintraube am der Vorſtadt oder in der Nähe von Halle wird

Neumarkt. zu pachten et den e durchr Ed. ückrath in der Exped. d. Ztg. mit1600 werden auf ſehr gute Hypothek w. krbeien g
ceſſionsweiſe ſofort geſucht durch

J. Fiedler, kl. Steinſtraße Einem geehrten Publikum zeige hierdurch
Mit Rückſicht auf meine frühere Bekannt- e ſener i nei hal e

machung in dieſer Zeitung warne ich hierdurch h all ten Aufträge i dasJeretindun z usteſondere vie Gaſt und ich alle geehrten räge in der größten ſowie
Schenkwirth eine v der J. C. Schmidt auch in Der kreinſten Arbeit auf das Genaueſte
nichts zu n ren er) volle Koſt und a Ga ne n S
Kleidung bei mir erhäit, und ich und er ſelbſt werde Belang et war h e
r n. e e Erfahrungen nicht nur in den größten Städten

Schmid 1853. beſt Deutſchlands ſondern auch in Belgien und
idt, Freigutsbeſitzer. England erworben habe.

3009 Thaler G. Spilker,ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 485. Kupferſchmiede Mſtr. in Alsleben a/S.

Eine große friſchmilchende Kuh mit Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat
ſteht zum Verkauf. zu verkaufenBöttcher in Braſchwitz. F. Broemme in Trotha.

Gbere chwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Erntedankfeſt
ladet zum Ball freundlichſt ein
der Gaſtwirth Umlauf in Teutſchenthal.

n.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 2 Uhr wurde meine Frau von
einem Mädchen entbunden.

Halle, den 27. September 1853.
Thümler

Berg Inſpector.

Todes Anzeige.
Lieben Verwandten und Freunden melden

wir nur auf dieſem Wege die traurige Nach
richt, daß unſere innig geliebte Tochter, An
tonie Kretzſchmar, am 24. d. M. zu An
naberg am Nervenfieber entſchlafen iſt, und
bitten um ſtille Theilnahme

Teutſchenthal, den 26. Sept. 1853.
Der Paſtor Ramdohr und Frau.

t
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